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THEATERMAGA ZIN SEPTEMBER 2016



Heimkehr ins Unbekannte Liebes Publikum, eine Heimkehr ins Unbekannte? Kann es so etwas geben? – Es fühlt sich jedenfalls ganz so an, wenn wir in diesem September aus der gesamten Bundesrepublik und darüber hinaus nach Mannheim strömen. »Wir«, das sind die neuen Mitglieder der Opernleitung, der Musikalischen Leitung, der Dramaturgie und des Sängerensembles am NTM. Voller Vorfreude gehen wir in ein Jahr mit acht mehr als vielversprechenden Premieren, einer neuen Konzertreihe zwischen Pop und Klassik und zwei Kurzfestivals.



Jan Dvorˇák 



© Julia Kneuse



»Heimkehr ins Unbekannte« ist aber auch das ungeschriebene Motto, das sich durch die Premieren selbst zieht. Aida will zurück zu ihrem Volk, Herkules und Odysseus zieht es nach vollbrachten Heldentaten in die Arme ihrer jeweiligen Frauen, ähnlich geht es dem Pfalzgrafen in Schumanns Genoveva. Auch die namenlosen Weltkriegssoldaten unserer Uraufführung Infinite Now wollen nur noch nach Hause, während man in Mahagonny versucht, heimkehrenden Glückssuchern ihr mühsam verdientes Geld abzuknöpfen.



In allen Fällen kann die im Wort »Heimkehr« versprochene Idylle, wenn überhaupt, dann erst nach harten Prüfungen erreicht werden. Auch wir haben unsere Vorstellungen von Theateridylle – und wissen zugleich, dass alles immer anders kommt, als man denkt. Doch das Unbekannte ist zum Glück die eigentliche Heimat der Kunst, und so werden wir uns arbeitsdurstig und neugierig in diese neue Welt hineinwerfen. Was aber am wichtigsten ist: Sie, liebes Publikum, möchten wir einladen, uns auf dieser abenteuerlichen Heimkehr zu begleiten! Jan Dvorˇák Chefdramaturg Oper am NTM



Eine Beilage zur Ausgabe vom 29. August 2016 TITEL Das frisch gegründete »Modern Pop Ensemble« des Nationaltheaters eröffnet am 2. Oktober die neue Reihe MUSIKSALON. Und ihr Name ist Programm: Rockklassiker treffen auf das Frühwerk von John Cage, Pop und Neue Musik begegnen sich. Das Ensemble um Lorenzo Di Toro war zuletzt beim Mozartsommer mit einer ungewöhnlichen Version der Zaide zu hören. REDAKTION Ingoh Brux (ib), Cordula Demattio (cde), Jan Dvorˇák (jd), Johannes Grube (jgr), Johanna Hosenfeld (jh, CvD), Anita Kerzmann (ak), Christine Klotmann (ck), Claudio Lieberwirth (V.i.S.d.P.), Nadine Nonnenmacher (nn), Michaela Oswald (mo), Katharina Parpart (kp), Anne Richter (ari), Linda von Zabienski (lvz), Silke zum Eschenhoff (sze) MITARBEIT AN DIESER AUSGABE Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.  V., Elmar Goerden (Regie Amphitryon), Akın E. Sipal (Hausautor in der Spielzeit 2016/2017), Laura Nerbl (Musiktheaterpädagogin, Assistentin bei Happy New Ears) KONZEPTION Anzinger | Wüschner | Rasp GESTALTUNG Michael J. Böhm FOTOS Hans Jörg Michel, Christian Kleiner ANZEIGEN Doris Horwedel DRUCK Mannheimer Morgen Großdruckerei und Verlag GmbH Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter. SERVICE Theaterkasse 0621 1680 150 Vorverkauf Junges NTM 0621 1680 302 Abobüro 0621 1680 160 Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch



Wir stecken überall unsere Nase rein. Die Innovationskraft ist zentral für die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens. Deshalb arbeiten wir als nachhaltig ausgerichtetes Energieunternehmen an Lösungen zukunftsfähiger Energieversorgung, insbesondere im Bereich erneuerbare Energien. Mehr unter www.mvv-energie.de/nachhaltigkeit



FRÖHLICHE RACHE »Amphitryon« – ein Lustspiel nach Molière von Heinrich von Kleist







Probenfoto mit Julius Forster, Anne-Marie Lux und Michael von Au



Jupiter hat die Gestalt des Amphitryon angenommen und mit dessen Gattin Alkmene eine rauschende Liebesnacht verbracht. Als der wirkliche Amphitryon nach längerer Abwesenheit am nächsten Morgen heimkehrt, erfährt er von seiner Frau, dass er bereits bei ihr gewesen sein soll. Während der göttliche Doppelgänger Jupiter weiter um Alkmene buhlt, wird der eifersüchtige Gatte von ihr zurückgewiesen. Der Herrscher des Olymps spielt ein grausames Spiel mit den Menschen. Selbst bei einer Gegenüberstellung kann Alkmene den Geliebten nicht vom Gatten, den echten nicht vom falschen Amphitryon unterscheiden. In seiner Verwechslungskomödie treibt Heinrich von Kleist die Menschen an den Rand der Verzweiflung. Denn was bleibt in dieser Dreiecksbeziehung voller Seelenwüterei von der Liebe, wenn man sich nicht mehr auf seine Augen und seine Gefühle verlassen kann? Unmöglich! Unvorstellbar! Das Göttliche kann keine Klarheit über seine Einmaligkeit gewinnen, es fehlt ihm an Vergleich und Kontrast. Es braucht ein Auge, das ihn anschaut. Gleichzeitig hält kein Mensch das aus und aus dem Schauen wird die geblendete Anbetung. Die willentliche Unterwerfung, die jeden wirklichen Kontakt unterläuft, indem sie den Menschen auf die Knie wirft, während sie das Objekt der Anbetung in die Nische der Unerreichbarkeit verbannt. Darin ist es letztlich eng und der angebetete Leib ist einer aus Stein. Unfruchtbar, kalt, leblos. Er ist unberührbar und der Gott in seiner Gänze – ein Unberührbarer, das ärmste Schwein. Daher zieht es die Göttlichen immer wieder manisch erdwärts und es ist diese Jagd nach unerlaubter Berührung, die sie ursächlich sichtbar macht. Im (verkleideten) Verkehr nehmen sie nicht nur menschliche Gestalt an, sondern auch deren Verhalten. Sie spielen mit, allerdings wie verwöhnte Kinder, nur solange sie nicht verlieren. Natürlich ist auch diese Vorstellung des Göttlichen wie alle unsere »Vorstellungen« vor allem eines: menschengemacht. Sie zeigt, dass wir nichts außerhalb unserer Erkenntniskategorien vorstellen und denken können. Ein wirkliches »über uns« kann nur aus dem gleichen Material geschaffen werden, aus dem wir selber sind. Darum bleibt es immer »unter uns«. Das unvorstellbar Göttliche wird so zu dem vorstellbaren »Göttlichen«. Wenn es auch Ambrosia ist statt Brot und Wasser: Essen müssen die auch! Sie mögen die Unsterblichkeit haben, fehlen tut ihnen das Glück der irdischen Erfahrungen, die nur in der Endlichkeit ihre ekstatische Kraft entfalten. Was auf den ersten Blick aussehen mag wie eine Unterwerfung der Irdischen unter die Willkür des Göttlichen, ist letztendlich der Triumph des Geschöpfs über seine Schöpfer mit den Mitteln des Spiels. Eine fröhliche Rache am Unvorstellbaren. Seit der Erfindung des Götterhimmels wissen wir, dass es im olympischen Himmel vor allem eines ist: langweilig. Was also sucht der Gott? Oder anders: Was fehlt dem, der alles hat? Ihm fehlt die Welt, das gewöhnliche Leben. Je bunter, desto besser. Er wählt sich keinen Luxushaushalt, sondern das pralle Leben, den alltäglichen Irrsinn. Je deutlicher alltagsgesättigt, desto mehr kommt der



Lebenshungrige auf seine Kosten. Er will ja eben auf dem entlegensten Spielfeld kommen, sehen, siegen und nicht in jener klinisch weißen Raffaelo-Welt des Luxus, die sich ihrerseits den Himmel auf Erden ausmalt. Also hinunter und hinein zwischen Leergut, unaufgeräumter Küche, ins ungemachte Bett. Vielleicht brüllt noch ein Kleinkind im Maxicosi und der Müll müsste auch mal wieder rausgetragen werden. Die Nachbarn lärmen, der Hund bellt. Der Gott kann zwar den Ida auf den Ossa wälzen, diese oder jene Gestalt annehmen – an der Kaffemaschine aber scheitert er kläglich, er erschrickt vor dem Telefon und den kleinen Menschen im Fernsehen. Was ist dort noch göttlich an ihm, sein Trumpf? Was lässt seinen irdischen Nebenbuhler Amphitryon verzweifeln, macht den professionellen Krieger machtlos? Das Göttliche muss etwas sein, womit Amphitryon weder konkurrieren noch bekämpfen kann. Es ist das Einfachste, gleichzeitig das Unerreichbarste: Es ist die Jugend. Amphitryon ist bald fünfzig, man merkt es ihm an. Der Gott ist jung, glatt und unersättlich. Allerdings nie er selbst. Darum muss er unterliegen. Elmar Goerden



AMPHITRYON Ein Lustspiel nach Molière von Heinrich von Kleist Premiere  Freitag, 16. September 2016 um 19.30 Uhr im Schauspielhaus, anschließend Premierenfeier in der Lobby Werkhaus Inszenierung Elmar Goerden | Bühne  Silvia Merlo/Ulf Stengl Kostüme Lydia Kirchleitner | Dramaturgie  Ingoh Brux Mit  Anne-Marie Lux, Anke Schubert; Julius Forster, Reinhard Mahlberg, Jacques Malan, Michael von Au Weitere Vorstellungen Sa, 17. und Sa, 24. September 2016, Schauspielhaus Karten unter Tel. 0621 1680 150 • www.nationaltheater-mannheim.de



PLÄDOYER FÜR BARBECUE / GÖBEKLI  TEPE Der neue Hausautor Akın E. Sipal über seinen Besuch des ältesten Tempels der Welt in Südostanatolien Auf der Spitze des Felsplateaus angelangt, blicke ich auf ein schiefergraues Dach. Die Fotos im Internet versprechen ein offenes Ensemble an bis zu 20 Tonnen schweren und sechs Meter hohen Monolithen. Wie unromantisch, diese mit einem Dach zu besetzen, denke ich. Die älteste spirituelle Stätte der Menschheit ist durch das freundliche, aber bürokratische Anliegen, die Ausgrabungsstätte vor Witterungseinflüssen zu schützen, zur Weltlichkeit verdammt. Ein sparsamer Lichtschacht fällt durch die Stützpfeiler und legt den Blick auf ein Relief frei: ein Storch. Enttäuscht gehe ich zurück. Eine kirschdicke Fliege summt durch den seltsamen Museumshop, der zugleich auch eine Art Bistro ist. Ich nehme mir eine Çamlıca aus dem Kühlschrank und setze mich zu den Wachleuten auf die Terrasse, die gerade ihren Feierabend begehen. Sie fächern den Kohlen Luft zu, gelegentlich tupfen sie sich den Schweiß vom Gesicht. In Sichtweite liegt eine Hundemutter mit fünf Welpen zwischen einem Konglomerat von Europaletten. Die frisch rasierten,



nach Olivenseife riechenden Wachmänner sprechen Kurdisch und tragen Stoffhosen mit überartikulierten Bügelfalten, dazu Badeschlappen. Als die Glut heiß genug ist, schlurft einer von ihnen in den Pavillon und kommt mit einer großen Aluschale mit Lammfleisch zurück, die mit Eiswürfeln bedeckt ist. Nach und nach bilden sie einen Halbkreis aus Hockern und Stühlen um den Einweggrill und während sie das Fleisch behutsam vom Grill lösen und wenden, schauen sie auf die Harranebene. Das ist also die Mitte des fruchtbaren Halbmonds; auf diesem Boden wurde die Landwirtschaft erfunden und hier haben die Menschen den Wandel von Jägern und Sammlern zu Siedlern vollzogen … Ich wäre nie auf die Idee gekommen, im Grillen eine Spielart spiritueller Praxis zu erkennen, aber diese beinahe sakrale Zubereitung von Essen vor der violetten, langsam über der Ebene zerlaufenden Abendsonne hatte in jenem Moment etwas von einer quasireligiösen Ersatzerfahrung für das Ausbleiben eines transzendentalen, geschweige denn musealen Moments in Göbekli Tepe.  Akın E. Sipal



LIEBE: EINE GANZ NORMALE UNWAHRSCHEINLICHKEIT Johann Wolfgang von Goethes Roman Die Wahlverwandtschaften als szenische Lesung im Studio Nach dem Tod ihrer ersten Ehepartner sind Charlotte und ihre Jugendliebe E  duard endlich miteinander verheiratet. Doch die Harmonie will sich in der neuen alten Zweisamkeit nicht mehr recht einstellen. Als das Paar den befreundeten Hauptmann Otto und Charlottes Nichte Ottilie bei sich aufnimmt, gerät die Beziehung weiter ins Wanken: Eduard entbrennt in Leidenschaft für die junge Ottilie, während sich Charlotte und der Hauptmann zu einander hingezogen fühlen. Eine folgenreiche Liebesnacht löst schließlich eine existentielle Katastrophe aus … Johann Wolfgang von Goethes Roman aus dem Jahr 1809 gilt als einer seiner besten und zugleich rätselhaftesten. Von den einen geliebt, von den anderen wahlweise als zu anstößig oder zu moralisch kritisiert, untersucht er anhand eines literarischen Experiments die Mechanik und das Wesen zwischenmenschlicher Anziehung: Gibt es die (eine) wahre Liebe? Zu welchen Opfern bin ich bereit, um diese Liebe zu leben? Wann wird eine Beziehung zur Bürde, die mir meine individuelle Freiheit nimmt?  kp Die szenische Lesung findet im Rahmen des Geburtstagskolloquiums für Prof. Dr. Jochen Hörisch (Universität Mannheim) statt. Im Anschluss gibt es einen Empfang in der Lobby Werkhaus.



DIE WAHLVERWANDTSCHAFTEN von Johann Wolfgang von Goethe. Szenische Lesung Premiere Donnerstag, 15. September 2016 um 19.00 Uhr im Studio, anschließend Empfang in der Lobby Werkhaus Szenische Einrichtung Magdalena Schönfeld  |  Ausstattung Jamil Sumiri Textfassung und Dramaturgie Katharina Parpart Mit Ragna Pitoll, Carmen Witt; Michael Fuchs, Boris Koneczny Karten von € 20,- bis 35,-



Probenfoto



Karten unter Tel. 0621 1680 150 / [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



»DU  BIST  MIR  SO  FREMD  ABER  TROTZDEM  SO  NAH« Hausautor Akın E. Sipal über sein neues Stück KALAMI BEACH Irgendwo zwischen Burn-Out und Bore-Out: Kalami Beach. Ein touristischer Strand auf Korfu in der Nebensaison. Rote Klippen, holländische Balletttänzerinnen und ein beinahe tödlicher Badeunfall. Ernst rettet Ayda. Beide sind nicht zum ersten Mal auf Korfu, ihre Familiengeschichten sind mit der Insel verwoben. Ernsts Großvater kam 1943 mit der Wehrmacht und Aydas Mutter suchte hier in den achtziger Jahren Zuflucht vor ihren Depressionen. Aus dem Zusammenprall der beiden Großstädter, Ayda kommt aus Istanbul, Ernst aus Deutschland, erwächst eine unverhoffte Schwangerschaft ... In Kalami Beach erzählst du von der Begegnung zweier zutiefst verunsicherter Figuren, die sich auf der Suche nach sich selbst auf die griechische Insel Korfu geflüchtet haben. Dort begegnen sie einander, verlieben sich und zeugen ein Kind – obwohl Ayda eigentlich unfruchtbar ist. Wer sind Ernst und Ayda für dich? Was macht sie aus? Die Figuren sind für mich der Inbegriff von Europa. Europa ist ein Zusammenhang von Friede und Gewalt; die Unerkennbarkeit von Freund und Feind. Ayda und Ernst erkennen einander nicht, sie halten damit aber auch nicht an Stereotypen fest, sondern bewegen sich jenseits davon. Sie versuchen aus einer Vielzahl von Identitäten etwas Eigenes aufzubauen, woran sie allerdings scheitern. Jenseits von kulturellen Orientierungen, jenseits von Verbindlichkeiten versuchen die ihren eigenen Weg zu finden, die Beziehung reicht aber für diese Orientierung nicht aus, weil sie beide zerrissen sind. Das Kind ist ein Symbol für das Scheitern, eine gemeinsame Welt zu finden. Wie schon in deinem letzten Stück Santa Monica spielt auch in Kalami Beach die Familie eine große Rolle. Wie wichtig sind die Eltern bzw. Großeltern für Ernst und Ayda, für die Konstruktion ihrer jeweiligen Identität? Die Großeltern sind Vertreter der Zeit vor der Postmoderne, die hatten noch Klarheit, klare Täter-Opfer-Schemata. Das hat sie leiden lassen, aber auch Orientierung gegeben. Und anhand dieser vorgegebenen Linie konnten sie sich bewegen. Das Gegenteil also von Ayda und Ernst. Das Stück spielt auf der griechischen Urlaubsinsel Korfu in der Nebensaison. Welches Potential hat dieser Schauplatz für dich? Es ist eine Insel, diese bildet einen Assoziationsraum für eine natürliche Grenze, für eine klare Unterscheidung zwischen dem was ist und dem was nicht ist. Korfu beinhaltet etwas Antagonistisches zur Verzweiflung dieser gebrochenen Identitäten. Eine weitere Besonderheit deines Stücks ist sein hybrider Erzählmodus. Die Figuren erzählen, was sie auf Korfu erlebt haben, gleichzeitig scheinen sie die Geschichte aber auch erst im Moment des Erzählens zu kreieren. Dann wieder sind wir mitten in der Situation, schauen ihnen sozusagen in Echtzeit über die Schulter. Das betont die gemeinschaftliche Konstruktion ihrer Lebensgeschichten. Der verbindende Erzählstil hebt formal diese Beziehungsunfähigkeit auf und betont die Widersprüchlichkeit dieser Figuren. Er bricht in gewisser Weise die Personalität, entlarvt den Mythos der totalen Individualisierung und rückt die grundsätzliche Abhängigkeit der Figuren voneinander in den Vordergrund. Sie sind zu schwach, um alleine zu sein und sie sind zu schwach, um ein Paar zu sein. Die Fragen stellte Dramaturgin Katharina Parpart.



AKIN E.SIPAL, 1991 in Essen geboren, wuchs in Gelsenkirchen und Istanbul auf. Er studiert Film an der Hochschule für bildende Künste Hamburg. Mit seinem ersten Theaterstück Vor Wien gewann er 2012 den bundesweit ausgeschriebenen Wettbewerb »In Zukunft«, für sein zweites Stück Santa Monica erhielt er 2013 den Förderpreis Literatur der Kulturbehörde Hamburg. Sein drittes Theaterstück Kalami Beach ist ein Auftragswerk für das Nationaltheater Mannheim und wird – wie zuvor Santa Monica – von Tarik Goetzke inszeniert. In der Spielzeit 2016/17 ist Akın E. Sipal Hausautor am Nationaltheater.



Hannah Müller und Fabian Raabe während einer musikalischen Probe



»Ach Korfu / Uferlose Strände Hitzeperioden und all die verlorenen Seelen die stranden / Europa / Seit 2000 Jahren schwanger aber das Kind will einfach nicht zur Welt kommen weil / Odysseus die Autobahnausfahrt nicht findet und wegen des steigenden Meeresspiegels ist / Penelope längst ertrunken«



KALAMI BEACH (UA)  von Akın E. Sipal Premiere Samstag, 24. September 2016 um 20.00 Uhr im Studio, anschließend Premierenfeier im Casino Inszenierung  Tarik Goetzke  |  Bühne und Kostüme  Tanja Berndt  |  Licht Björn Klaassen | Dramaturgie  Katharina Parpart Mit  Hannah Müller; Fabian Raabe  |  Weitere Vorstellung Fr, 30. September 2016, Studio Karten unter Tel. 0621 1680 150 • www.nationaltheater-mannheim.de



VOM AUFBRECHEN UND ANKOMMEN Neue Gesichter beim »Auftaktkonzert« im Opernhaus Was für ein Gefühl, wenn nach langer Zeit der Vorbereitung plötzlich Dinge, die man sich immer nur vorgestellt hat, Wirklichkeit werden ... So oder ähnlich könnte es vermutlich jeder der neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für sich formulieren, die im September ihr Engagement am Nationaltheater Mannheim beginnen. Am 24. September ist es so weit: Die Oper öffnet ihre Pforten, die neuen Sängerinnen und Sänger Miriam Clark, Nikola Hillebrand und Evez Abdulla, die neuen Kapellmeister Benjamin Reiners, Matthew Toogood und Wolfgang Wengenroth sowie der neue Chordirektor Dani Juris präsentieren sich zum ersten Mal ihrem Mannheimer Publikum. Das Beginnen, Heim- und Ankommen ist Gegenstand gleich mehrerer Opern dieser ersten Saison unter der Intendanz von Albrecht Puhlmann und damit auch des Auftaktkonzerts, das mit Highlights aus der kommenden Spielzeit aufwartet. Dass Odysseus, der wohl berühmteste Heimkehrer der Weltgeschichte, auf seinen Irrfahrten unzählige Abenteuer erlebte, dürfte allgemein bekannt sein. Weniger bekannt ist, was das Aufbrechen und Ankommen für die »Neuen« an Abenteuern bereithält. Die lange Vorbereitungszeit bis eine neue Opernsaison starten kann, erfordert Organisation, aufregende Vorsingen und die Bereitschaft, weite Strecken zu reisen, sich auch in Zügen, Flugzeugen und Hotelbetten heimisch zu fühlen. Dann muss eine Wohnung gesucht, ein Umzug auf die Beine gestellt werden: Wie kommt eigentlich mein Flügel aus Helsinki nach Mannheim? Kann ich meine Plattensammlung mitnehmen? Kann ich zu Hause üben oder gibt das Stress mit den Nachbarn? Einen solchen Umzug hat Dani Juris gerade hinter sich gebracht. Der neue Chordirektor ist aus Finnland nach Mannheim gezogen und wird am 24. September eine der monumentalen Chornummern aus dem Hercules von Händel dirigieren, die er für die Premiere im Dezember bereits einstudiert hat. Nicht ganz so heroisch, dafür vielleicht lebensnaher zeigt sich der Song »The Girl in 14 G«. Da beschwert sich eine junge Frau über den Lärm, den ihre neuen Nachbarn machen. Unter ihnen eine Opernsängerin ... Gesungen wird dieser Broadwaysong im Auftaktkonzert von Miriam Clark – der neuen Aida. Die deutsch-amerikanische Sopranistin, deren »kraftvoller, kostbar timb-



rierter Sopran« von der Kritik gefeiert wird, hat offensichtlich noch mehr auf Lager als perfekten Operngesang!







Miriam Clark © F. Schrödinger



Apropos Aida. Auch der Bariton Evez Abdulla wird sein Debüt in Verdis Oper geben und beim Auftakt bereits mit Ausschnitten daraus zu hören sein. Sein Heimatland ist Aserbaidschan – über 4000 km liegt Baku von Mannheim entfernt. Den weitesten Weg von allen hat aber wohl der neue Kapellmeister Matthew Toogood, der aus dem Süden Australiens stammt und sich seine Sporen an der Oper Melbourne verdient hat. Der gebürtige Bonner Wolfgang Wengenroth hat es nicht ganz so weit, wenn sich auch die Wege der beiden Kapellmeister ähneln. Denn beide begannen ihre Laufbahn als Pianisten und beide fanden über Stationen in Berlin nach Mannheim.



Matthew Toogood



Die brennende Frage bei all dem Hin und Her bleibt letztlich, wie man dabei auch noch glücklich wird – oder noch besser, reich und glücklich. Marie, die weibliche Hauptfigur aus Mischa Spolianskys gleichnamiger Kabarettrevue, macht es vor. Verkörpert wird sie von Nikola Hillebrand, die mit ihren 23 Jahren diesen Sommer bereits zum zweiten Mal zu Gast beim Glyndebourne Festival war und fortan als jüngstes Mitglied dem Mannheimer Ensemble angehört. Zum Auftakt singt sie »Glitter and be gay« aus Leonard Bernsteins »Candide«, Paradestück und Herausforderung für jeden Koloratursopran.



Chordirektor Dani Juris







Evez Abdulla © Thilo Beu



Wolfgang Wengenroth



Nikola Hillebrand © B. Schwarzer



Benjamin Reiners



AUFTAKTKONZERT Sa., 24. September, 19.30 Uhr, Opernhaus  |  Sa., 8. Oktober, 20.00 Uhr, Opernhaus  |  Fr. Verk./Preise B



Ein Haus wie das Nationaltheater Mannheim zeichnet sich bei allem Premierenglanz nicht nur durch fulminante Neuproduktionen aus. Genauso richtet sich das Augenmerk auf die Pflege des Repertoires, das zu den größten und ältesten der Welt zählt. So wird Benjamin Reiners als stellvertretender GMD im September die Wiederaufnahme der Tosca leiten und sich im Auftaktkonzert mit Stücken aus dem breiten Repertoire von Mozart über Donizetti und Weber bis Verdi präsentieren. Der junge Duisburger sprudelt dabei nur so vor Energie und wirft sich mit Elan in seine neuen Aufgaben. »Ich kann mir nichts Seligeres vorstellen, als dieses Eine: Dass man ein Beginner werden muss«, formuliert Rainer Maria Rilke in seinen »Notizen zur Melodie der Dinge«. In diesem Sinne: Es kann losgehen!  



MENSCHEN, PFLANZEN, SATTELSCHLEPPER Die Hamburger »Geisterbahn« vor dem NTM »Es passt tatsächlich hinein!« – Julia Warnemünde überwacht die Verladung riesiger Bühnenwagen in zwei Sattelschlepper, die beim Hamburger Kampnagel-Theater vorgefahren sind. Auf den Wagen: die Ausstattung der Produktion Geisterbahn, mit der die freie Musiktheaterkompagnie »Kommando Himmelfahrt« nun auf Gastspielreise gehen will. Eine logistische Herausforderung nicht nur für die Einunddreißigjährige, die seit 2011 Produktionsleiterin der Kompagnie und nun Dramaturgin am NTM ist. Die zuletzt mit dem Rolf-Mares-Preis ausgezeichnete und für den George-Tabori-Preis nominierte Theatergruppe war selten außerhalb Hamburgs zu sehen. Warum? »Unsere Produktionen waren zu groß zum Reisen«, bedauert Julia Warnemünde. Tatsächlich bringt die Gruppe um Komponist Jan Dvorˇák und Regisseur Thomas Fiedler schon mal 300 Chorsänger auf die Bühne oder bespielt sportplatzgroße Hallen. »Geisterbahn« sollte endlich gastspieltauglich werden – angesichts der Masse an Material scheint es wieder nicht geklappt zu haben. Wie der Name verspricht, handelt es sich bei dem Stück um ein Laufgeschäft, das mit bunter Fassade und Rekommandeur davor (alias Albrecht Hirche) Besucher anlocken will. Im Inneren geht es dann doch etwas anders zu als auf dem Rummel. Die Geister, die Kommando Himmelfahrt beschwört, stammen aus der goldenen Zeit der Aufklärung am Hofe Friedrichs des Großen. Dort traf der aus Frankreich geflohene Arzt, Schürzenjäger und Freigeist Julien de la Mettrie auf Geisteshelden wie Voltaire oder C. P. E. Bach. Nachdem La Mettrie Bücher über den »Menschen



als Pflanze« oder die Abschaffung des schlechten Gewissens veröffentlicht hatte, war er auch in Potsdam nicht mehr willkommen. Ein Zufall, dass er kurz darauf nach Genuss einer Pastete verstarb? »Wir verstehen unsere Geisterbahn als historisch-musikalische Phantasmagorie. La Mettrie ist so etwas wie der Begründer des Posthumanismus«, erläutert Jan Dvorˇák. Seine Musik für Orchester, E-Gitarre und Gesang wurde Grundlage für den Abend, an dessen Gelingen u. a. Friedrich Liechtenstein, Aérea Negrot und das Ensemble Resonanz beteiligt waren. Bevor man sich auf die Premiere freuen kann, bleibt noch einiges zu tun. »Das Innere der Geisterbahn besteht aus komplizierten Automaten, Puppen und Klangerzeugern. Wir hoffen, dass wir das alles wieder zusammengesetzt bekommen«, meint Julia Warnemünde skeptisch. – Andererseits: Die Kollegen vom Jahrmarkt schaffen es ja auch!



GEISTERBAHN Eine Musiktheaterinstallation von KOMMADO HIMMELFAHRT mit Albrecht Hirche (Schauspiel), Aérea Negrot (Gesang), Ensemble Resonanz, Friedrich Liechtenstein, u.a. Premiere: Fr., 23. September, 19.00 Uhr, Theatervorplatz Weitere Termine: Sa., 24., 19.00 Uhr, So., 25. September, 14. 30 Uhr Einlass alle 40 Min., Dauer ca. 60 Min.  |  Preise: Fr. Verk./€ 12, -/€ 8,-



WIEDERAUFNAHMEN OPER IDOMENEO TOSCA Ab 28. September 2016 wieder auf dem Spielplan 



Ab 30. September 2016 wieder auf dem Spielplan



»Kerkhof gelingt es, mit fokussierter Personenführung, Auf- und Abtritte (auch des Chors) perfekt zu organisieren. Intensive Bühnenmomente mit Dialogszenen oder einem Idomeneo in der Sinnkrise – von der omnipräsenten Unbekannten (Giorgia Cappello) gespiegelt – wechseln sich geschickt mit Volksszenen ab, in denen der überragende Chor von Francesco Damiani (samt Solisten Amelie Petrich, Susanne Scheffel, Bertram Paul Kleiner und Chi Kyung Kim) durch perfekt austarierte Chorsätze begeistert. […]«



Man schreibt das Jahr 1800, Rom in den Wirren der napoleonischen Kriege: Politische Verfolgung, Flucht und Folter sind an der Tagesordnung. In dieses historische Setting hinein komponiert Puccini seine Oper Tosca, in der die Sängerin Floria Tosca ihren Geliebten Cavaradossi aus den Fängen des brutalen Scarpia zu retten versucht. Knisternde Spannung und nervenzerreißende Emotion fügen sich in unendlichen Melodien zu einem filmisch dicht gebauten Meisterwerk. Renate Ackermann hat diese Oper 1994 für Mannheim in Szene gesetzt. In historischem Rahmen belassen, öffnet sich die Handlung im abstrahierten Bühnenbild Hans-Martin Scholders zugleich auch einer überzeitlichen Deutung. Unter der Stabführung des neuen Ersten Kapellmeisters und stellvertretenden GMDs Benjamin Reiners sind Galina Shesterneva als Tosca und Jorge Lagunes als Scarpia zu erleben.



(Aus: Mannheimer Morgen zur Premiere von Idomeneo im Rahmen des Mannheimer Mozartsommers 2016)



TANZ IN DER SPIELZEIT 2016/2017 Grußwort von Intendant Stephan Thoss Sehr geehrte Damen und Herren, liebes Publikum! Ich freue mich sehr, nach einer anregenden Vorbereitungszeit mit bereits tollen Begegnungen Ihnen meine Arbeit in Mannheim präsentieren zu können. Nun sind wir alle angekommen, und die Arbeit hat uns fest in der Hand, umgeben von der noch nicht ganz fertigen neugestalteten Arbeitsstätte NTM Tanzhaus Käfertal, zu deren Wiedereröffnung wir Sie bald einladen werden. Zum Theaterfest können Sie erste Früchte unsere Arbeit sichten und dabei erleben, wie die geheimnisvolle Kraft des Neubeginns sich in jedem Winkel unserer Körper breit macht und in Mannheim offene Augen und Herzen zu erreichen sucht. Mit vier Premieren in Opernhaus und Schauspielhaus haben wir einen facettenreichen Spielplan zum Thema »Traum« für Sie vorbereitet. Eröffnen werden wir am 19. November mit Ein Sommernachtstraum nach William Shakespeare, gemeinsam mit dem Nationaltheateorchester mit Musik von Henry Purcell, John Dowland, Benjamin Britten und Joby Talbot. In der Reihe »Tanz Extra« bieten wir zusätzlich Einblicke in den Entstehungs- und Entwicklungsprozess der Choreografien und möchten Ihnen dabei spannende Erkenntnisse über die Kunst der Bewegung vermitteln. Ich bin glücklich, hier als Intendant Tanz ein neues Kapitel zu beginnen. Gemeinsam mit dem sorgfältig ausgewählten Team werden wir leidenschaftlich arbeiten, um für Sie eine aufregende erste Spielzeit zu realisieren und laden Sie ein, sich von unserer Begeisterung für den Tanz anstecken zu lassen. Stephan Thoss Intendant Tanz



GROSSES INFOTREFFEN DER NEUEN BÜRGERBÜHNEN-CLUBS Lasst uns gemeinsam Theater spielen, improvisieren, künstlerisch forschen oder kriminologisch tanzen. Auch in dieser Spielzeit finden Clubs für alle Altersstufen mit unterschiedlicher Dauer statt. So ist für jeden etwas dabei, zum kurzfristigen Die Bühne-Stürmen bis zum spielzeitübergreifenden Tanz auf den Brettern, die die Welt bedeuten. Wir freuen uns auf euch! Alle Interessierten sind herzlichen eingeladen zum Infotreffen am Dienstag, 27.9. um 18.00 Uhr in der Lobby Werkhaus. Dort könnt ihr die Clubleiter kennenlernen und einen ersten Einblick in die Clubarbeit erhalten. Der Eintritt ist frei.



Der Club der UnSichtbaren, der Club der Enttarner, der Club der Heimatsuchenden und der Club der Krimitänzer, die Clubs der Kulturschule, die Clubs der Jungen Bürgerbühne, das Schreibprojekt GUSTAV sowie der Mannheimer Zuschauerrat werden vorgestellt. Vorkenntnisse sind bei keinem Projekt erforderlich. sze Anmeldung für die Clubs: Tel. 0621 1680 527 [email protected] Anmeldung für die Clubs der Jungen Bürgerbühne und den Zuschauerrat: Tel. 0621 1680 449 [email protected] Anmeldung für GUSTAV: Tel. 0621 1680 301 [email protected]



DIE FREUNDE UND FÖRDERER BERICHTEN HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSERER MITGLIEDERVERSAMMLUNG am So, 25. September, 11.00 Uhr im Schauspielhaus des Nationaltheaters! Bei dieser alljährlichen Zusammenkunft der Freunde und Förderer des Nationaltheaters legt der Vorstand unter Führung von Professor Dr. Achim Weizel Rechenschaft ab über das vergangene Vereinsjahr und berichtet über künftige Vorhaben. Neue Künstler im Ensemble des Nationaltheaters bereichern mit musikalischen Darbietungen das Programm. Das Theaterfest in allen Räumen des Nationaltheaters schließt sich an.



DIE KOOPERATION DES THEATERS MIT DER ABENDAKADEMIE, die Neubürger mit Migrationshintergrund den Zugang zur deutschen Sprache auf dem Weg über die Kultur erleichtern will, entwickelt sich ausgesprochen erfolgreich. Dr. Wera Hemmerich, Leiterin der Abendakademie, ihre Mitarbeiterin Karin Brückner und Doris Brachmann vom NTM berichteten über ihre Erfahrungen bei einer Vorstandsitzung unseres Vereins, von dem vor drei Jahren die Initiative zu dieser Kooperation ausging. Teilnehmer der Sprachkurse der Abendakademie erleben dabei zunächst Führungen durch das Nationaltheater, danach auch Vorstellungen von Oper, Schauspiel, Ballett und Schnawwl. In der Spielzeit 2015/16 besuchten auf diesem Weg mehr als 300 Migranten das Nationaltheater. Waren es zunächst mehr türkischstämmige Besucher, so kamen später auch Interessenten aus den afrikanischen Ländern, aber auch aus den europäischen Nachbarstaaten. Favorit der Nachfrage war das Musical Blues Brothers, aber auch die »Langen Abende
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Der Vorstand der Freunde und Förderer des Nationaltheaters e. V. lädt ein zur ORDENTLICHEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG am Sonntag, 25. September 2016 um 11.00 Uhr in das Schauspielhaus des Nationaltheaters Die Mitgliederversammlung wird eröffnet mit musikalischen Beiträgen von Solisten des Opernensembles. Im Anschluss an die Mitgliederversammlung bieten sich im Foyer bei Brezeln und Getränken viele Möglichkeiten zu Gesprächen. Wir haben einen Stand beim anschließenden Theaterfest zur Eröffnung der Spielzeit 2016/17 und freuen uns auf weiteren Ideenaustausch mit Ihnen.



der Begegnung« im Rahmen von Ein Blick von der Brücke/Mannheim Arrival im Schauspiel. Werde auf der Bühne sehr schnell gesprochen, hätten die Besucher allerdings Verständnisprobleme, sagten die Betreuerinnen des Projekts. Bei den Führungen interessierten sich die Besucher oft für die handwerklichen Theaterberufe; auch kamen schon Praktika zustande. Die Abendakademie sieht auch die multiplikatorische Wirkung dieser Theaterbesuche: Teilnehmer sprechen darüber in ihren Familien und mit anderen Migranten, die sich dann ebenfalls anmelden. Die Kooperation wird fortgesetzt.



NACHLESE. Eine große Zahl von Freunden fand sich im Schnawwl zum jährlichen Besuch ein. Die Inszenierung von Faust. Der Tragödie erster Teil von Goethe – nicht nach Goethe – erfolgte durch den jüngsten Regisseur (Jan Friedrich), der jemals am Schnawwl inszeniert hat. Die Inszenierung überzeugte die meisten Besucher durch die klar herausgearbeitete Handlung, durch den Respekt vor der Sprache, durch eine Vielfalt von optischen (Video) und akustischen Einfällen, vor allem aber durch die schauspielerische Leistung.



UNSERE NÄCHSTE THEATERFÜHRUNG bietet am Sa, 22. Oktober um 15.00 Uhr einen Blick hinter die Kulissen mit Matthias Müller. Treffpunkt ist die Lobby im Werkhaus Mozartstraße. Eintritt frei, auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Anmeldung nur an Doris Brachmann Tel. 0621 1680 532; [email protected]



Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. c/o Nationaltheater Mannheim Mozartstr. 9 · 68161 Mannheim Fax 06 21 16 80 434 [email protected] www.freunde.nationaltheater.de Geschäftsführer R. Dietmann, Tel. 06 21 73 47 21
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SONNTAG, 25. SEPTEMBER  2016, AB  14.00 UHR



THEATERFEST



Wie jedes Jahr eröffnen wir die neue Spielzeit mit unserem traditionellen Theaterfest und laden Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam zu feiern. Egal ob Groß, ob Klein, ob Theaterexperten oder Theatereinsteiger, am 25. September steht das Nationaltheater allen Neugierigen offen, um Einblicke in das Programm der neuen Spielzeit zu erhalten, um hinter die Kulissen zu blicken, an unterschiedlichen Workshops und Veranstaltungen teilzunehmen, zu basteln, zu lauschen oder einfach bei Kaffee und Kuchen zu entspannen.



  Diese Veranstaltung richtet sich speziell an Kinder.



!



  Teilnehmerzahl begrenzt!



PROGRAMM 14.00



14.00 – 14.15 Unteres Foyer 



BEGRÜSSUNG INTENDANZ



14.15 – 14.45 Unteres Foyer 



PRÄSENTATION TANZ



14.15 – 14.45 Studio 



FECHTSHOW SCHAUSPIEL



14.15 – 14.45 Terrasse Werkhaus 



SPEEDDATING  mit dem neuen Schauspielteam



14.15 – 14.45 Werkhaus 



15.00



!



  INTERAKTIVE LESUNG zu Franz Molnars Liliom



14.15 – 16.00 Opernhaus 



SCHNUPPER-PROBE HÄNSEL UND GRETEL



14.15 – 18.00 Oberes Foyer 



FOTOSHOOTING MY FAIR LADY



14.30 – 15.00 Innenhof Werkhaus 



PERFORMANCE RESPEKT  mit Jonas Frey (Tänzer)



15.00 – 15.20 Theatercafé 



SALONMUSIK  mit dem Ensemble Salonissimo



!



15.00 – 15.30 Orchesterprobensaal    INSTRUMENTEN-STREICHELWIESE  mit Mitgliedern des Nationaltheaterorchesters, Treffpunkt: Orchestereingang 15.00 – 15.30 Studio 



STUDIO-PREVIEW  mit Ausschnitten aus aktuellen Inszenierungen



15.00 – 15.45 Ballettsaal 



TANZ-PARCOURS  Treffpunkt: Eingang Tanzsaal



15.00 – 15.45 Bunker 15.00 – 16.00 Probebühne A 



!



  FÜHRUNG DURCH DEN REQUISITENFUNDUS  mit Mitarbeitern der Requisitenabteilung



!



  CLOWNS-WORKSHOP  mit Boris Koneczny (Ensemblemitglied Schauspiel) Treffpunkt: Einfahrt Werkhaus



15.15 – 16.00 Schauspielhaus BÜHNENTECHNIKSHOW  mit Jan Benedict Tiggeler (Leiter der Bühnentechnik Schauspiel) und Matthias Thömmes (Ensemblemitglied Schauspiel) 15.30 – 15.50 Theatercafé 



SALONMUSIK  mit dem Ensemble Salonissimo



!



15.30 – 16.00 Orchesterprobensaal    INSTRUMENTEN-STREICHELWIESE  mit Mitgliedern des Nationaltheaterorchesters Treffpunkt: Orchestereingang 15.30 – 16.15 Foyer Studio 



FRECHE LIEDER Kleinkunst mit Gerda Maria Knauer und Rica Westenberger



!



15.30 – 16.30 Probebühne B    MANNHEIMER SCHULEN DES TANZES:  W. A. MOZART  Einführungsworkshop in den Tanz der Mozartzeit, mit Dr. Laura Bettag, Treffpunkt: Einfahrt Werkhaus 15.45 – 16.30 Bunker 



16.00



16.00 – 16.20 Theatercafé 



!



  FÜHRUNG DURCH DEN REQUISITENFUNDUS  mit Mitarbeitern der Requisitenabteilung



SALONMUSIK  mit dem Ensemble Salonissimo



!



16.00 – 16.30 Orchesterprobensaal    INSTRUMENTEN-STREICHELWIESE  mit Mitgliedern des Nationaltheaterorchesters Treffpunkt: Orchestereingang 16.00 – 16.30 Unteres Foyer 



PRÄSENTATION TANZ



!



16.00 – 16.30 Ballettsaal    SCHNUPPERKURS BEWEGUNGSCHOR  mit Luches Huddleston Jr. (Leiter des Bewegungschores) Treffpunkt: Eingang Ballettsaal



16.00



17.00



18.00



20.00



16.00 – 16.45



Oberes Foyer



VORSTELLUNG DES OPERNSTUDIOS mit Ji Yoon, Iris Maria Sojer, Pascal Herington, Ilya Lapich (Ensemblemitglieder Opernstudio)



16.15 – 16.45



Chorsaal



LESUNG DES JUNGEN NTM mit Sebastian Brummer und Helene Schmitt aus Nathans Kinder



16.15 – 16.45



Studio



MINI-BÜRGERBÜHNENSHOW mit Silke zum Eschenhoff (Leiterin Bürgerbühne) und Josefine Rausch (Theaterpädagogin, Leiterin Junge Bürgerbühne)



16.30 – 17.15



Bunker



16.30 – 17.00



Theatercafé



MUSIKALISCHER GARDEROBENTRATSCH Chansons von F. Hollaender, G. Kreisler und G. Neumann mit Gabi Mahlberg (Mitarbeiterin Theaterkasse) und Joe Völker (Piano)



16.45 – 17.15



Schauspielhaus



SPIELPLANPRÄSENTATION SCHAUSPIEL mit dem Schauspielensemble



16.45 – 17.15



Innenhof Werkhaus



PERFORMANCE RESPEKT mit Jonas Frey (Tänzer)



17.00 – 17.30



Chorsaal



LESUNG DES JUNGEN NTM mit Sebastian Brummer und Helene Schmitt aus Nathans Kinder



17.00 – 17.45



Ballettsaal



TANZ-PARCOURS Treffpunkt: Eingang Ballettsaal



17.30 – 18.00



Werkhaus



17.30 – 18.15



Opernhaus



KONZERT DES BÜRGER-ORCHESTERS Musikalische Leitung: Matthew Toogood



17.30 – 18.15



Schauspielhaus



WUNSCHKONZERT mit Evez Abdulla, Christopher Diffey, Eunju Kwon und Marie-Belle Sandis (Ensemblemitglieder Oper)



17.30 – 18.30



Garderobe Spielhaus



18.30 – 19.30



Opernhaus



SPIELPLANPRÄSENTATION OPER mit Solisten und dem Nationaltheaterorchester



19.45 – 20.45



Oberes Foyer



INTENDANTEN-TALK



20.00 – 20.30



Theatercafé



SÄNGER AUF ABWEGEN mit Solisten,Musikalische Leitung: Christiaan Crans



!



!



!



FÜHRUNG DURCH DEN REQUISITENFUNDUS mit Mitarbeitern der Requisitenabteilung



INTERAKTIVE LESUNG zu Franz Molnars Liliom



LESUNGEN BACKSTAGE ROCK ’N’ ROLL Dauer pro Lesung: 10 Min., Treffpunkt: Bühneneingang Hebelstr.



THEATERVORPLATZ ab 14.00



Luftballonstand Kinderchor-Kuchenstand (solange der Vorrat reicht) Bastelstand zu »Happy New Ears« · ab 4 Jahren Weinstand von Reinhard Mahlberg



INFOSTÄNDE IM UNTEREN FOYER Allgemeine Information/60 Jahre NTM Mannheimer Bürgerbühne (14.00 – 15.00 Uhr: »Sagen Sie jetzt nichts« – Fotoaktion) Freunde und Förderer Nthusiasten Musikalische Akademie



MONTAGEHALLE WERKHAUS Infostand des Jungen NTM Klangspielplatz · ab 2 Jahren



TRANSPORTZONE WERKHAUS Kaffee, Klatsch und Kuchen vom Casino



WERKSTATTFÜHRUNGEN



!



Blick in Schreinerei, Schlosserei und Plastik! Führungen starten alle 30 Minuten. Erste Führung: 14.15; letzte Führung: 17.45 Uhr, Dauer: ca. 30 Minuten Treffpunkt: Treppe Werkhaus



Stand 27. Juli 2016 · Änderungen vorbehalten!



Wir wünschen dem Nationaltheater Mannheim eine erfolgreiche Spielzeit 2016/17 WEINGUT FOGT • SCHÖNBORNER HOF • 55576 BADENHEIM • RHEINHESSEN ( am Tor zur rheinhessischen Schweiz ) [email protected] www.weingut-fogt.de



UKO – UNBEKANNTES KLANGOBJEKT IN SCHWETZINGEN GESICHTET Schwetzingen/Mannheim - Der Schlosspark in Schwetzingen ist im Juli Schauplatz einer ungewöhnlichen Forschungsmission geworden. Schaulustige hatten die Landung eines unbekannten Objekts im Schlosspark gemeldet. Mitten im Mannheimer Mozartsommer mussten Wissenschaftler vor den Augen der neugierigen Menge ihre Arbeit aufnehmen. Zwei Experten des Klangforschungsinstitut HNE arbeiteten mit ihrer extra aufgebauten Forschungsstation mit jungen Hilfswissenschaftlern an dem unbekannten Objekt. Am Ende konnte Entwarnung gegeben werden. Bei dem unbekannten Objekt handelte es sich nicht um ein außerirdisches Raumschiff. Die Forscher identifizierten es als Instrument, das durch die Zeit gereist ist und bislang unbekannte Kompositionen Mozarts offenbart hat. Diese konnte das Forscherteam um Prof. Dr. Kling und Prof. Dr. Klong dann auch für die Schaulustigen zu Gehör bringen. Was während des Mozartsommers als Experiment begann, begleitet die Junge Oper Mannheim über den Sommer hinweg bis in den November. Die zwei in Schwetzingen aufgebauten Instrumente sind nur ein Teil eines Klangspielplatzes, den Christian Thurm, künstlerischer Projektleiter, und Johannes Gaudet, Musiktheaterpädagoge und -dramaturg der Jungen Oper, für das Festival Happy New Ears – Musiktheater für junges Publikum entwickeln und bauen. Schon im September gibt es neue Gelegenheit, den Klangspielplatz auszuprobieren und zu erkunden. Mit Hilfe von Musikern und Musikpädagogen können Neugierige Elemente des Klangspielplatzes beim Weltkindertag im Luisenpark und beim Theaterfest des NTM kennenlernen. Offiziell eingeweiht wird er dann während Happy New Ears im Unteren Foyer des Opernhauses am 20. November mit einer kurzen Performance von Schülern der 2. Klasse der Diesterwegschule sowie Musikern der Jungen Oper. Nach Absprache können dann auch Kesselharfe, Tropfenschlagzeug und viele andere fantastische Instrumente des Klangspielplatzes von Gruppen zum aktiven Ausprobieren während des Festivals gebucht werden. Die Instrumente des Klangspielplatzes laden zum Spielen, Toben und Ausprobieren, aber auch zum Verweilen, Lauschen und Ausruhen ein. Die Suche nach Klängen und das Erfinden eigener musikalischer Ausdrucksmöglichkeiten steht nicht nur im Mittelpunkt des Klangspielplatzes, sondern auch von Happy New Ears. Dabei werden sieben Tage lang 14 Musiktheaterproduktionen für junges Publikum aus ganz Europa in Mannheim zu Gast sein. Alle neugierigen Ohren sind zum Zuschauen, Zuhören und Mitmachen eingeladen. Laura Nerbl Der Klangspielplatz wird im Rahmen des Programms »Kunst und Spiele« der Robert Bosch Stiftung und der Stiftung Brandenburger Tor gefördert.



JUNGES NTM SPIELT IN BRASILIEN UND BERN



Das Forscherteam nähert sich dem UKO im Schwetzinger Schlosspark.



KLANGSPIELPLATZ Termine: 17. September 2016, ab 14.00 Uhr, Weltkindertag im Luisenpark 25. September 2016 ab 14.00 Uhr, Theaterfest 20. – 27. November 2016, Happy New Ears, Unteres Foyer Opernhaus (Information & Buchung: Tel. 0621 1680 302) Happy New Ears – Musiktheater für junges Publikum Europäisches Festival und internationaler Kongress Termin: 20. – 27. November 2016, Nationaltheater Mannheim Informationen: www.nationaltheater-mannheim.de



RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN VORVERKAUF FÜR DAS FAMILIENSTÜCK HAT BEGONNEN Mit der Trilogie von Rico und Oskar hat Andreas Steinhöfel zwei absolute Kultfiguren geschaffen. Mit sprachlicher Finesse, viel Humor und spannenden Geschichten um den tiefbegabten Rico und seinen hochbegabten Freund Oskar weiß er seine Leserschaft zu fesseln. Ab November wird das erste Abenteuer der beiden in der Inszenierung von Rüdiger Pape auf der Bühne des Schauspielhauses lebendig. Bereits jetzt können Sie für alle Vorstellungen unseres diesjährigen Familienstücks Karten erwerben. Der Vorverkauf läuft.



Cédric Pintarelli, Peter Hinz und Uwe Topmann in König Hamed und das furchtlose Mädchen



Zu Beginn der Spielzeit brechen gleich zwei Ensembles des Jungen Nationaltheaters auf, um Mannheimer Theaterqualität in die Welt zu tragen: Die Uraufführung holperdiestolper. Theater für alle die schon laufen können ist für acht Vorstellungen im Schlachthaus Theater Bern in der Schweiz zu Gast. Die Inszenierung für die allerjüngsten Zuschauer von Cédric Pintarelli (Regie), Simone Oswald und Helene Schmitt (Spiel) nimmt Jung und Alt mit auf die anthropologische Untersuchung des aufrechten Ganges. Direkt im Anschluss packen Uwe Topmann, Cédric Pintarelli und Peter Hinz ihre vier Rahmentrommeln ins Fluggepäck nach São Paulo in Brasilien. Im Rahmen des Festivals »Internacional Paidéia« spielen sie drei deutschportugiesische Vorstellungen von König Hamed und das furchtlose Mädchen. Außerdem geben Andrea Gronemeyer und Peter Hinz Workshops für die brasilianischen Kollegen. ari



Der tiefbegabte Rico lebt mit seiner Mutter in einem bunt gefüllten Mietshaus in der Dieffenbachstraße. Mit dem neuen Hausbewohner Herrn Westbühl freundet er sich leicht an. Komplizierter gestaltet sich die Freundschaft mit dem Helmträger Oskar, der als Hochbegabter mit ganz anderen Problemen zu kämpfen hat als er. Gemeinsam sind sie dem AldiKidnapper von Berlin auf der Spur, bis plötzlich Oskar wie vom Erdboden verschluckt ist. Und was hat das alles mit den Tieferschatten zu tun? Rico muss verdammt schnell und genau denken, und das fällt ihm gar nicht leicht.  mo Eine Koproduktion von Schauspiel und Schnawwl



RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN (8+) Premiere So, 27. November 2016 im Schauspielhaus Alle weiteren Vorstellungstermine unter www.nationaltheater-mannheim.de Karten unter Tel. 0621 1680 150 | [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



MANNHEIMER ZUSCHAUERRAT



ERZÄHLCAFÉ



Der Debattierclub der Bürgerbühne



Flucht und Ankommen



Gehst du gerne ins Theater? Ja, sehr, aber neulich … Kennst du Menschen, die nie ins Theater gehen? Ja, klar, aber neulich … Möchtest du deine Seherfahrungen und Theatererlebnisse mit anderen teilen, besprechen und der Theaterleitung ein Feedback geben? Möchtest du Menschen aus deinem Umfeld ins Theater einladen? Dann bist du im Mannheimer Zuschauerrat richtig. Wir suchen diskussionsfreudige Theatergänger, die einen lebendigen Zuschauerrat gründen wollen, der in zwei Richtungen berät. Zum einen berät der Zuschauerrat die Dramaturgie des Jungen Nationaltheaters. Nach interner Beratung berichtet der Rat von seinen Seherlebnissen, Erfahrungen und Erwartungen an die Theaterbesuche. Zum anderen wirkt der Zuschauerrat in Richtung Publikum. Jedes Ratsmitglied verpflichtet sich, als »Theaterpate« fünf Mal einen Nicht-Theatergänger mit in eine Vorstellung zu bringen und dessen/deren Seherfahrung und Reaktionen mit in die Ratsdiskussionen einfließen zu lassen. Dies ermöglicht nicht nur anderen den Eintritt ins Theater, sondern baut eine ganz konkrete Brücke zwischen Zuschauer und Nationaltheater. In regelmäßigen Treffen, bei Theaterbesuchen, gemeinsamen Analysen und Diskussionen entwickeln die Ratsmitglieder unter der Leitung des Kulturjournalisten Bernd Mand grundsätzliche Strukturen und Arbeitsweisen der kritischen Einordnung, sammeln gemeinsam Seherfahrungen und stehen in stetem Austausch mit anderen Zuschauern und dem Jungen Nationaltheater. Außerdem plant der Zuschauerrat gemeinsam Aktionen zur Sichtbarmachung des Zuschauerrats im Theater und in der Stadt. Dazu gehören öffentliche Feedbackrunden und Ratgeber-Stunden, Aktionen zur Einholung von Erlebniserfahrungen und Reaktionen von anderen Zuschauern sowie eine Abschlussdiskussion im Rahmen der Internationalen Schillertage 2017.



Im Herbst finden die von der Stadt Mannheim veranstalteten Bündnisaktionstage „Vielfalt im Quadrat“ statt. Mit den Aktionstagen setzt Mannheim ein Zeichen für ein respektvolles Zusammenleben in Vielfalt und gegen Diskriminierung. Das Nationaltheater Mannheim ist im Rahmen der Aktionstage Gastgeber für ein Erzählcafé von Save-me Mannheim und Lebenswandel e. V. zum Thema Flucht und Ankommen. Eingeladen sind vier Menschen aus unterschiedlichen Generationen, die über ihre Erfahrungen und Erlebnisse von Flucht über einen Zeitraum von 75 Jahren ins Gespräch kommen. Mit dabei sind Vera Walz, die im 2. Weltkrieg aus Niederschlesien mit ihrer Familie vor der Roten Armee fliehen musste, Stenley Rosenthal, der mit seinen Eltern 1989 die DDR über Ungarn in Richtung BRD verließ, Mehrdad Zaeri aus Isfahan, der als Jugendlicher 1985 nach Deutschland floh, und Bahar Feratova, Romni aus Mazedonien. Zusammen begeben sie sich auf Spurensuche nach Gemeinsamkeiten, die sie trotz unterschiedlicher Herkunft, Fluchtgründe und Generationen eint: Wie prägen die Fluchterfahrungen das heutige Leben? Wie haben sie ihre Ankunft in Deutschland erlebt? Was war hilfreich und unterstützend, um im neuen Land Fuß zu fassen?  ck Moderiert wird das Erzählcafé von Angelika Staudt (Lebenswandel e.V.) und Anna Barbara Dell (Save-me Mannheim). Mit freundlicher Unterstützung der VR-Bank Rhein-Neckar eG



Der Zuschauerrat sieht zehn Vorstellungen im Jungen Nationaltheater, fünf davon mit Theatereinsteigern.  ari



Termin  Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr, Lobby Werkhaus. Eintritt frei



Leitung: Bernd Mand, Anne Richter Konstituierende Sitzung: Do, 29. September 2016, 18.00 – 21.00 Uhr (inklusive Besuch der Öffentlichen Hauptprobe Dreier steht Kopf) Termine: 14-tägig, donnerstags 18.00 – 20.00 Uhr oder Vorstellungsbesuch Anmeldung: Catrin Häußler [email protected] Kursgebühr € 100,-/erm. 60,-



JUGENDLICHE DARSTELLER GESUCHT



FRÜHSTÜCK KAFFEE BACKWAREN SNACKS BROTKULTUR EVENT PARTYSERVICE



Theaterinszenierung der Jungen Bürgerbühne (15+)



Du willst auf der Bühne stehen? Du willst etwas erzählen? Du bist bereit, ein halbes Jahr tief in ein Thema einzusteigen? Dann komme zum Info-Treffen der Produktion Überzeugungstäter (AT) und/oder melde dich an für den Auswahlworkshop. Was heißt es eigentlich, radikal zu sein? Was heißt es, sich zu radikalisieren? Was macht radikale Lebenseinstellungen und Gruppierungen für junge Menschen attraktiv bzw. abstoßend? Zu welchen Taten sind junge Menschen durch ihre Überzeugungen bereit? Gemeinsam mit dem Inszenierungsteam geht das junge Ensemble auf Recherche zu verschiedenen Formen von Radikalisierungen, beleuchtet reale und fiktive Konzepte unterschiedlicher Überzeugungen und entwickelt daraus ein eigenes Theaterstück mit dem Arbeitstitel Überzeugungstäter, das im Juni 2017 am Jungen Nationaltheater gezeigt wird.  jr



Info-Treffen: Do, 22. September 2016, 18.30 Uhr, Schnawwl Auswahlworkshops: Fr, 07. & Sa, 08. Oktober 2016, ganztägig, Raum der Bürgerbühne R 4, 5–7 Probenzeitraum: November 2016 bis Juni 2017, dienstags 17.00 – 20.00 Uhr und in den Schulferien (BaWü) Information und Anmeldung zum Info-Treffen/Auswahlworkshop bei Catrin Häußler: [email protected], Tel. 0621 1680 449



Langer Anger 58 69115 Heidelberg Telefon 06221 3538908 www.laibundleben.de Öffnungszeiten Mo-Fr 6:00 - 19:00 Uhr Sa 6:00 - 18:00 Uhr So 8:00 - 18:00 Uhr



ABONNEMENTS 2016/2017 Jederzeit einsteigen, Lieblingssparte wählen, sich überraschen lassen: Sichern Sie sich Ihr Abonnement!



OPER



PREMIERENABO MUSIKTHEATER



Mit dem Premierenabo Musiktheater sind Sie live dabei, wenn sich der Vorhang



Sa, 19. November 2016  Ein Sommernachtstraum (Tanz)



hebt und eine neue Inszenierung im Opernhaus der Öffentlichkeit vorgestellt



Fr, 9. Dezember 2016  Hercules



wird. Im Anschluss an die Vorstellung können Sie bei der Premierenfeier mit



Sa, 21. Januar 2017  Wie werde ich reich und glücklich?



dem Ensemble auf den Abend anstoßen.



Sa, 4. März 2017  Il ritorno d’Ulisse in patria



Sa, 29. Oktober 2016  Aida



Sa, 29. April 2017  Genoveva Preise: von 208 € bis 620 €



Fr, 26. Mai 2017  Infinite Now (UA) Sa, 1. Juli 2017  Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny



SCHAUSPIEL



PREMIERENABO SCHAUSPIEL



Klassiker oder zeitgenössische Stücke? Das Premierenabo Schauspiel bietet



So, 2. Oktober 2016  Birdland (DSE)



Ihnen beides: einen modernen Blick auf die Weltliteratur, sowie aktuelle Stücke



Sa, 22. Oktober 2016  Spiel ohne Grenzen (UA)



angesagter zeitgenössischer Autoren. Bei der anschließenden Premierenfeier



Sa, 12. November 2016  Du (Norma) (UA)



laden wir zum regen Austausch ein.



Sa, 21. Januar 2017  Das große Feuer (UA)



Fr, 16. September 2016  Amphitryon



Do, 15. Juni 2017  Eröffnung der Schillertage 2017 Preise: von 72 € bis 171 €



Die Orchidee. Wunderschön und überall in der Welt zu Hause. Botaniker benannten bis jetzt 30.000 Arten.



Atemberaubend schön. Die Festlichen Opernabende im Nationaltheater. Als führende Regionalbank sind wir in Baden-Württemberg fest verwurzelt und kennen Land und Leute. Deshalb ist es uns wichtig, kulturelle Veranstaltungen vor Ort tatkräftig zu unterstützen. Mit Begeisterung engagieren wir uns daher für die Festlichen Opernabende mit internationalen Stars und aufstrebenden



Talenten am traditionsreichen Nationaltheater Mannheim. Das Vierspartenhaus repräsentiert die ganze Welt der modernen Oper – sowohl mit klassischen Werten als auch mit zukunftsorientiertem Engagement.



www.bw-bank.de



Baden-Württembergische Bank



E0316004_01_01_AZ_BW_Orchid_225x150_NatTheaMA.pdf - Mar_18_2016



09_33_49



TANZ



TANZPREMIEREN IM NTM



Begleiten Sie mit dem Tanzabo Pas de deux zwei aufregende Tanzpartner, wenn



Tanzstück von Stephan Thoss



der Pfalzbau Ludwigshafen und das Nationaltheater Mannheim beide Städte



Fr, 3. Februar 2017  New Steps – Bolero



im Tanz verbinden. Sichern Sie sich mit dem spannenden Duett die ersten drei



Choreografien von Felix Landerer,



Premieren unserer neuen Tanzcompany und darüber hinaus drei ausgewählte



Giuseppe Spota und Stephan Thoss



internationale Tanzgastspiele im Pfalzbau.



Fr, 31. März 2017  Gesicht der Nacht



Das Abo ist ausschließlich am Theater in Ludwigshafen erhältlich,



Choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss



Tel. 06 21 5 04 25 58



TANZGASTSPIELE IM THEATER IM PFALZBAU



Sa, 19. November 2016  Ein Sommernachtstraum



Do, 29. September 2016  Peeping Tom: Moeder (Mutter) Preise: von 126 € bis 198 €



Choreografie von Gabriela Carrizo Sa, 29. Oktober 2016  Aterballetto: Upper Eastside/#Hybrid/Lego Choreografien von Michele di Stefano, Philippe Kratz, Giuseppe Spota Do, 4. Mai 2017  Cloud Gate Dance Theatre of Taiwan: White Water/Dust Choreografien von Lin Hwai-min



ALLE SPARTEN



DONNERSTAGSABO D GRÜN



Sie haben nur an einem bestimmten Wochentag Zeit, um ins Theater zu gehen?



Do, 24. November 2016  Ein Sommernachtstraum



Zum Beispiel donnerstags? Mit einem Abo an festen Tagen können Sie an Ihrem



Do, 26. Januar 2017  Hercules



Lieblingswochentag (Mo – So) Vorstellungen erleben – Ihr Stammplatz ist



Do, 23. März 2017  Così fan tutte



Ihnen dabei garantiert. Dabei bieten wir Ihnen spartenübergreifend ein buntes



Do, 20. April 2017  Il ritorno d’Ulisse in patria



Programm aus Oper, Schauspiel und Tanz. Preise: von 144 € bis 351 €



Do, 6. Oktober 2016  Idomeneo



Do, 11. Mai 2017  Wie werde ich reich und glücklich? Do, 20. Oktober/Do, 8. Dezember 2016/Do, 23. Februar/Do, 25. Mai/Do, 29. Juni/ Do, 27. Juli 2017  Schauspiel



Sparen und dabei exklusive Vorteile genießen – mit einem Nationaltheater-Abonnement sind Sie bei jedem Besuch ein ganz besonderer Gast. Eine Auswahl unseres vielfältigen AbonnementTelefonzeiten Angebots haben wir auf diesen Seiten für Sie Mo   9.00 – 13.00 Uhr zusammengestellt. Unsere Mitarbeiter im AbonDi – Fr  9.00 – 17.00 Uhr nementbüro beraten Sie darüber gerne. Abotelefon 0621 1680 160 E-Mail: [email protected] Auf Wunsch senden wir Ihnen unser Spielzeitheft mit allen Informationen rund um unsere AbonneÖffnungszeiten ments und Service-Angebote unverbindlich zu. Abonnementbüro am Goetheplatz Schicken Sie uns einfach eine E-Mail an: Mo  11.00 – 13.00 Uhr [email protected]. Di – Fr  11.00 – 18.00 Uhr



✔  VORKAUFSRECHT! ✔  BIS ZU 40% ERSPARNIS! ✔  KÜNSTLERBEGEGNUNGEN ✔  PROBENBESUCHE



IHR SPIELPLAN IM SEPTEMBER Oper



Schauspiel



Specials



Geisterbahn Gastspiel Musiktheaterinstallation von KOMMANDO HIMMELFAHRT Fr, 23., Sa, 24. und So, 25., Theatervorplatz



Agnes So, 18. Wiederaufnahme und Fr, 23., Schauspielhaus



Die Wahlverwandtschaften von Johann Wolfgang Goethe – szenische Lesung Do, 15., Studio



Amphitryon Fr, 16. PREMIERE, Sa, 17. u. Sa, 24., Schauspielhaus



13. Selbsthilfetag in Mannheim – »Bühne frei für die Selbsthilfe« Sa, 17. September, 11.00 – 17.00 Uhr, unterschiedliche Orte im NTM Mit Vorträgen, Lesungen, Workshop, Infoständen und künstlerischem Programm



IDOMENEO



Idomeneo Mi, 28. Wiederaufnahme, Opernhaus



Kalami Beach Sa, 24. PREMIERE und Fr, 30., Studio



Theaterfest So, 25., Theatervorplatz, verschiedene Orte



AGNES



Auftaktkonzert zum Spielzeitbeginn Sa, 24., Opernhaus



Erzählcafé: Flucht und Ankommen durch drei Generationen Mi, 28., Lobby Werkhaus Theater-Sneak Do, 29., Unteres Foyer Spielhaus Goetheplatz



Tosca Fr, 30. Wiederaufnahme, Opernhaus



Karten unter Telefon 06 21 16 80 1 50 Kartentelefon Junges NTM 0621 1680 302 [email protected] www.nationaltheater-mannheim.de



Junges NTM Dreier steht Kopf 4+ Do, 29. (Öffentliche Hauptprobe für Pädagogen), Schnawwl



THEATER-SOAP IM MÖBELHAUS



Gerne senden wir Ihnen unsere Monatsvorschau kostenfrei zu.



Komm, wir spielen zusammen!



IKEA Mannheim ist der neue Kooperationspartner des Jungen Nationaltheaters und der Jungen Bürgerbühne Mannheim



Entdeck die neue LATTJO Spielkollektion bei deinem IKEA Mannheim.



Für IKEA Mannheim plant das Junge Nationaltheater Mannheim gemeinsam mit der Jungen Bürgerbühne ein besonderes Ferienclub-Format: eine ››Theater-Soap‹‹ für die Ausstellungsräume von IKEA. Jugendliche aus Mannheim und der Region arbeiten dafür in den Herbstferien 2016 eine Woche lang an einem Theaterscript für eine Soap, die in den Ausstellungsflächen von IKEA an einem Samstag öffentlich von den Jugendlichen aufgeführt wird. Im Gegenzug werden die Interior Designer von IKEA Mannheim dem Foyer des Jungen Nationaltheaters einen neuen Look verpassen und es noch zuschauerfreundlicher gestalten. Damit geht ein langegehegter Wunsch des gesamten Jungen NTM-Teams in Erfüllung. Die Eröffnung wird am 29. September 2016 im Foyer des Jungen Nationaltheaters gebührend gefeiert. Interessierte Zuschauer, Mitarbeiter und Besucher sind herzlich eingeladen!



© Inter IKEA Systems B.V. 2015



Susanne Brauer (Junges NTM), Konstanze Werner, Annabelle Heffner, Lisa Wagner (IKEA Mannheim) im Foyer des Jungen Nationaltheaters



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - tÃ¤nzerisch unter die Lupe genommen â€“ ohne. Blutfleck, Gangster und Ermittler wird es vor- aussichtlich nicht gehen. SONNTAGS 11.00 â€“ 13.00.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - Regisseur Volker. LÃ¶sch integriert in seinen. Inszenierungen durch BÃ¼r- gerchÃ¶re die soziale Wirk- lichkeit der Stadt. FÃ¼r dieses. Projekt recherchierte er, was nach 2500 Jahren noch Ã¼brig geblieben ist von dem einst so zentralen Ge
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - Als Kind der Nachkriegsgeneration haben den Belgier die Weltkriege immer schon stark ..... ZUM TREFFEN DER SCHNAWWL-PATEN fanden.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - aber der Kontakt zu ihm ist abgebrochen und die Kosten fÃ¼r eine Rettungsak- tion sind hoch. ..... Â»Diese langen Treppen hinauf ins. Foyer sind ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Im Gedenken an die ZerstÃ¶rung des alten Nationaltheaters in B3 wÃ¤hrend einer AuffÃ¼hrung von Carl ..... rasche EinbÃ¼rgerung gelingt nicht zuletzt dank des Schlagers Heute Nacht ..... Der Sommer bringt Hitze und DÃ¼rre. In ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - Mit dem Premierenabo Musiktheater sind Sie live dabei, wenn sich der Vorhang hebt und eine neue Inszenierung im Opernhaus der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.02.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-WÃ¼rttembergische Bank ... www.bw-bank.de. DAS VOLLE ..... Karten Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

28.11.2016 - Seine Karriere begann der geborene Londoner als BÃ¼hnen- und .... ersten Bankrotte von Wechselbanken in Amsterdam und Hamburg setzen ...










 


[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - April 2017, 19.00 Uhr im Casino Werkhaus | Mit Julia Alicka, Georg Spindler u. a. | Karten 8,- â‚¬ inklusive Suppe ..... Will Hartmann, Joachim Goltz/Thomas Jesatko, Heike Wessels .... schreibt Friedrich Schlegel im Jahr 1797.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - Heike Wessels, Marie-Belle Sandis, Vera Lotte BÃ¶cker sowie Joachim Goltz, Ilya Lapich, ... Homo faber **. Do, 9. und Fr, 10., Schauspielhaus.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - fekt fÃ¼r alle Mischungen zwischen Pop, Klassik und JazzÂ«, sagt der in Hamburg ausgebildete Komponist. ..... einer Karriere in der Popmusik.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - reichen Karriere legte Volle Ã¼brigens am Mannheimer Nationaltheater. Von. 1990 bis ...... fÃ¼r Musik und Darstellende Kunst im Hamburg an.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - rastpunkt zur wagnerianischen Auf- und Überladung des Menschen und stellt diesen auf poetische. Art und Weise in Frage. jw. ZUM FLEISCH WIRD HIER DER KÖRPER. »Requiem for a piece of meat« – Gastspiel der 3art3 Company. PARSIFAL 1957–2017
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

24.09.2017 - abo für Unternehmen, Vereine oder sonstige Gruppen ist der .... Stuttgart, am Residenztheater München und an der Berliner Schaubühne. .... Tango-Ikone Carlos Gardels größtes Idol war dabei kein anderer als Opern-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

23.07.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-Württembergische Bank ... www.bw-bank.de. TRAGISCHE MASKEN ..... stein eröffnen wird. bb. Werkschau der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Das groÃŸe Feuer von Roland Schimmelpfennig kommt am NTM zur UrauffÃ¼hrung. ... der Intendanz von Karl-Heinz Stroux, wo sie in gro-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - der Regisseur Luk Perceval 2014 am Thalia Theater in Hamburg entwickelt hat. Als Kind der Nachkriegsgeneration ... Sie begann ihre Karriere.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - Bewegt und geleitet wird die Produktion durch die Frage nach dem wechselsei- tigen Einfluss von Klang und .... gen zu finden und verrückte Begegnungen zu machen. ..... MARY OCHER AND YOUR. GOVERNMENT. Unteres ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - meister Dr. Peter Kurz. Unteres Foyer. 18.30 â€“ 21.00, jeweils 15 min. DER GEISTERSEHER. CyberRÃ¤uber / Nationaltheater .... Die Konzepte der acht Finalisten werden im Zeitraum vom 1. â€“ 9. Juli im Oberen. Foyer ausgestellt. jw. Mit fr
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...
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